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geblich bcy einem andern erwartet , die nicht wie Hert

Haller ganz in diesem seinem Lieblingsfach lebet und webet

und also da wie zu Hause ist.

Wirklich lebende Schriftsteller im

Kanton .
Wir haben in unserm Bezirk Gelehrte und Freunde

der Literatur in so ansehnlicher Menge , daß es bloß

schwer halten dürfte , sie alle zu nennen und ihre Schrif¬

ten zn verzeichnen . Um jedoch einem hicherkommenden

fremden Gelehrten einen Fingerzeig zn geben , in wcl -

chem Fache einige der im Kanton lebenden Mannet

für das Publikum gearbeitet haben , die zu kennen viel¬

leicht ihm bey seinem hielandisch .m Aufenthalt angenehm

und nützlich seyn könnte ; so bemerke ich kürzlich folgende ,

obgleich die mehrestcn schon rühmlich jedem Reisenden

empfohlen und bekannt sind - Hier gilt aber vorzüglich
die Anmerkung , welche Zimmcrmann schon vor go Iah -

ren über unsre Gelehrte gemacht hat - Er sagte : „ ich

„ kannte in Bern eine Menge fähiger Köpfe , die Sehrift -

„ stellcr von der ersten Größe hatten werden können , die

„ aber nie eine Zeile drucken lassen wollten . „ — Darum

wird das nachfolgende kleine Register um so merkwürdi¬

ger , es giebt aber bcy weitem keinen vollständigen

Begriff von unserm gelehrten Stande , weil bloß

Männer die für Las Publikum haben drucken lassen , hier



vorkommen , also bleiben noch viele höchst schätzbare
Namen ungenannt , die als Gelehrte und Schriftsteller
einen vorzüglichen Rang behaupten könnten .

von Bonnstetten , ( Alt -Landvogt von Nyon ) ausser
verschiedenen interessanten Aufsätzen zu Journalen , sind
von dieser verehrten Hand : Briefe über ein Schweizer «
Hirtenland . r ) Briefe über die Erziehung der Patrizier in
Bern . Müller hat Herrn von Bonnstetten seine erste
Ausgabe der Schweizergeschichte dedicirt .

Dürand ( Professor zu Lausanne ) als geistlicher Red¬
ner haben ihn seine Sermons berühmt gemacht. Kürz¬
lich gab er in Druck : Statilkigue elcmenmiro , c>u eiiai
lur 1'Lmt de la Luille > ir 1'Inliruclion de 1a Jeuoelle , 4
Vol . 8 . 179 ; .

von Erlach (Alt -Landvogt von Lauis ) Lade du
donlleur , ou Ulaximes L regier your IHomme 7 Voll
8 . llausanne 1788 -

Fellenberg ( Rathsherr ) vieljahriger Präsident der
ökonomischen Gesellschaft von Bern , gab heraus : lur » .
xrudenti» antigua , llegum mosaicrr. rom . L xr- o.
tkelaurus. a lorni 4.

Fisch (zweyter Prediger zu Arau ) . Er hat sich durch
eine sehr interessante Reisebeschreibung durch die südli¬
chen Provinzen von Frankreich bekannt gemacht.

von Haller ( Alb .) Kriegsrathschreider , Sohn des
grrßen Mannes . Hat botanische Beyträge an verschie¬
dene Gelehrte geliefert .

Haller (Hofschreiber zu Kvnigsftldcn bey Brugg ).



Ein großer Münzkenner ; Münzsammler ; Geschichtüsoch
scher . Sein Lnml . Xnmitmnr . kikl . Lern . ist geschätzt ;
seine kürzlich erschienene Geschichte der Helveticr zu den

Zeilen der Römer , findet jeder Leser judiziös und tief
geforscht . Sein Kabln er von römischen Münzen ist be¬
trächtlich . 2 >n Schweizer - Museum stehen von ihm
wichtige Abhandlungen .

von Herrenschwand (Doktor der Arzncywiss. ) das
in französisch und deutscher Spräche gedruckte Werk über

dieHauoavzneykunde , oder von den vornehmsten Krank¬
heiten , 4. Bern 1788 , ist allgemein geschätzt und bekannt .

Hopsncr Apotheker ) . Gab heraus : Magazin zur
Naturkunde Helveticas . 4 Bande . Seine Aufsätze be¬
treffen Mineralogie , Chemie : : .

Ith ( Professor der Philosophie ) . Gab schon vor
18 Jahren Lornclii Xep . VitL mit kritischen Anmer¬
kungen heraus . Diese Arbeit zeugt von klastischer Ge-
lchrzamkeit . 2 ) Uebersetzung des Lrour Vellom ; von den
Brammen ; mit vielen Anmerkungen über die Religion
der Indianer und ihre Geschichte, z ) Auswahl einiger
Predigten . 4 ) Ein neuer Sehulplan 17 -4 ; ) Antropo -
logie , oder von der physischen und intellektuellen Natur
dr -s Menschern r Theile 1797 . Auch stehen von ikm irr
Höpfners Magazin einige Reden von der Perfectibi -
lirät der Menschheit .

Ruhn ( Professor ) hat über die Berge im Kanton
eine Abhandlung in Höpfners Magazin geliefert ; war

auch



auch Mitarbeiter an der Schweizer - Bibliothek , und lie »

ferte mehrerer in Journale .

Langhaus ( Doktor der Arzneywissenschasr ) . Auch

jn Deutschland ist sein Buch von den Lastern , die sich

an der Gesundheit selbst rächen , sehr bekannt .

May von Romainmotisr ( Landsckreiber zu LandS -

hut ) Verfasser der llcltoire militaire cle In 8uille , en

8 Vol . 1788 .

Morell ( Apotheker in der Stadt Bern ) qab heraus :

Untersuchung der Gesundbrunnen und Bäder im Kanton

Bern , 1788 .

von Mülincn von Laupen ( N . § r . ) des großen

Raths ; lieferte in das Schweizer - Museum einigt Auf¬

sätze über die vaterländische Geschichte . Dieser Herr und

große Kenner der Geschickte , vorzüglich des Mittelal¬

ters ; besitzt auch eine der wohlgewähltesten diplomati¬

schen Bibliotheken .

Müßlin ( Helfer an der Münsterkirche ) gab nicht

nur verschiedene Predigten in Druck , sondern auch seine

kürzlich erschienene neue katcchclische Lchrform : Reli¬

gionsunterricht für Töchter gebildeter Stände ,

hat großes Aufsehen gemacht , das Werkchcn ist ganz

ohilosovhisch - kantiscb . So eben wird auch von dem¬

selben ausgegeben : Rede über die Unentbehrlichkeit

der Verstandesausbildung für den Lürgerstand .

vestalozzi ( lebt im untern Aergäu ) Verfasser der

schönen LandSmännischcn Geschichte Lienhardt und

Gertraud ; so im Jahr 179z neu verändert herauSgegs -

II . Theil . tt



den worden ; auch hat dieser Volksschriftstcller noch meh -
rere Werke mit Beyfall herausgegeben , und wurde von
der ökonomischen Gesellschaft von Bern mit einer Prämie
beehrt .

Aengger ( Doktor der Arzncywisscnfchaft ) zu dem
Hallcrischen Lagebuch , oder Sammlung Hallcrischer
Mcdicinischcr Rezensionen aus der Götiinger gelehrten
Zeitung , hat er einen Aufsatz geliefert , der seine gute
Theorie , die er mit einer glücklichen Praxis verbindet ,
beweiset. Auch hat er noch einige andere Aufsätze in
periodischen Schriften geliefert . Eine kleine gedruckte
Rede , zuerst vor der Dltncr Gesellschaft 179 ; gehalten :
von der politisthen verkctzerungssucht unsrer Tage ;
fand großen Beyfall , und zeigt mehr alS ein glückliches
Talent zum guten Schriftsteller .

Ritter ( Architekt und KaurhanSverwalter in Bern )
gab eine artistische Untersuchung der Antiquitäten zu
Wistisburg in Druck , und zierte sie mit architektonischen

Zeichnungen der Ueberbleibsel , und einem Plan der Ge¬

gend des vormaligen ^ venrlcum .
Salchlr ( Pfarrer zu Stcttlen , eine Stunde von

Dern ) ist durch sein philosophisch - moralisches Gedicht
über das Uebel ( lle mal . ? osmc pkilus . Lerne 1789),
iedcm Denker ein interessanter Schriftsteller geworden ;
auch viele vaterländische Gegenden schildert er darinn
mit dem lvcucr der Imagination .

Achat er ( Prvf . der hebräischen Sprache ) gab Un»



trrredungen über die Himmelskörver , und einige Schul¬
bücher für das Gymnasium heraus .

Schnell ( von Durgdorf ) ein inN .icr feuriger
Kopf ; voll Talente , voll Lerneifers . Er besitzt Klassi¬
sche Literalurkenntniß . Seine kleine Schritten enthal¬
ten liebliche Stücke der Mute und deü Dichtergenie ; .
Sonderbar im Idyllen Ton ist der Verfasser glücklich .

Sprüng ' in ( ehemals Pfarrer zu Steiften , lebt
seit etwa Jahren auf seinem Landgut nahe bey Bern )
lieber die vrniwlogia belvet . hat er einen schätzbaren
Cataloq im Mannscript ausgearbeitet ; auch zu CooxcS
Reisen durch die Schweiz Beytrage geliefert - Sein
Kabinct von einheimischen vögeln wird stets die Auf¬
merksamkeit der Reisenden verdienen .

Stapfer ( Prediger an der Nydcckkirche in Bern )
gab heraus eine deutsche Uebersetzunq der Briefe des
Ferdinand Korkes , an Kaiser Karl V . nebst dem Leben
LeS Korkes (die vielen beygefügten Anmerkungen machen
diese Ausgabe höchst schätzbar, und dem Gcsichtsforscher
nothwendig ) , rTheile . Neu ausgegeben,7 ? ; . Ferner
besorgte er den Abdruck der letzten Bände der Halleri -
schen Bibliothek der Schweizergeschichte ; verfertigte
auch ein Gencralregistcr über das ganze Werk . Vor
r ; Jahren lies er einen Plan ausgehen zu einem
neuen Englischen Museum ; diese periodische Schrift
sollte ; uns mit der Englischen Literatur geschwinder be¬
kannt machen , und zwar in guten Ncbersctzungcn der
besten englischen Journale ; dieses unterblieb aus Mangel

U -



an Subskribenten . Er war auch viele Fahre Sekretär
der ökonomischen Gesellschaft .

Stapfcr ( Professor am politischen Institut ) Rede
über die EntwicklungSmethoLe der Fähigkeiten deß Men¬
schen ; und von dem ersten Princip bey der Erziehung ,
nach Kantischen Grundsätzen , 174z.

Struve ( Professor der Physik und Naturgeschichte
zu Lausanne ) schrieb über die Salzgucllen im Kanton .
Er gab ein Itineraire llu pavs ile Vauä heraus . Er hat
ein wichtiges Manuscript über die Schweizer - Minera¬

logie zum Druck fertig : eine Nomenclatur des Slciu -

reichS , wie Hallcr eine über das Pflanzenreich gab -
Tissot ( Professor der Medizin in Lausanne ) dieser

berühmte Mann ob er gleich schon sehr alt ist , hat
doch noch jugendliche Thätigkeit . Seine viele Schriften
find weltbekannt .

Tralles ( Professor der Physik und Mathematik in

Bern ) gab ein Lehrbuch der Mathematik heraus ;
auch Beyträge zur Geologie der Erde . — Bestimmung
der Höhen einiger Berge im Kanton Bern ; mir einer
neuen Karte über das Oberland .

Tribolet (Spitalvcrwalter und Doktor der Arzney -

gel . ) ein Schüler des großen HallcrS . Er übersetzte dessen
kriinL lins » xdz'üolozis , und nach dem Tode desselben
bearbeitete er aus dem fast unbrauchbaren Manuscript
noch einen Theil der Libliotkecs inLliico-praü . ; wollte

auch die neue Ausgabe der großen Hallerischen kllz-ü, ! .

beendigen helfen .



Tscharner ( Alt -Landvogt von Nvdau ) Historie der

Stadt Bern . r Theile . 8 - 1765 . Ist ein AuSzug au «

alten Chroniken des Vaterlandes ; mit eingestreuten

Bemerkungen .
von Wagner ( Gymnasiarcha ; Vorsteher des Grm -

nasiums in Bern ) hatte Antheil an der vor r Jahre »

erschienenen Schweizer - Bibliothek . Für die vater¬

ländische Literatur besitzt er wichtige Sammlungen ; auch

ein llcrbarium viv . belvct .
walther (Professor der Geschichte) . Seine viele«

geschätzten Werke zeugen von tiefer Kenntniß des Mit -

tclalters , der alten Literatur / von Svrachgelehrsam -

keit und scharfer Kritik historischer Probleme .
von weiß ( Landvogt zu Moudon ) ? rincip - 8 plüls -

loxkigne8 , moraux L ziolitigucs . g Volumes 1788 . Lvup-

ct' wil lnr les relatiou8 xalitigue8 cle la 8uille avcc la

Prauce . — 179 ; . Beyde Schriften haben großes Auf¬

sehen gemacht / und sind allgemein gelesen worden .

wild ( Direktor der Salzwerkc zu Devieur '' ein

großer Kenner der Vergwerkskunde ; der Hydrau¬

lik ; der Maschinenlehre ; über folgenden Gegenstand

hat er ein Meisterwerk geliefert : Lll - i lur l - 8 montr .

znoe falikere8 li '^ izlc , mit einer genauen Charte — I7 ? r -

Suvklemente dazu erschienen i7Sg - 94 >

wyttenbach (Pfarrer an der H . Gcistkirchc) zur

helvetischen Naturgeschichte bat er die wichtigsten Samm¬

lungen in Händen ; öffentlich sind aber nur mit Unter¬

schrift seine» Namens erschienen : Beyträge zur Natur -

U Z



geschickte des Schweizerlandes , z Stücke ; ( sie enthal¬
ten auch GrnncrS Mineralgcsch . der Schweiz ) Berner -
Magazin zur Naturkunde HelveticnS , ; Stücke . Ausätze
zu der deutschen ücbei -' . tzung des ldielionnaire Kill. L
phyl >Ie laSiiisic ; wo seine Artikel mit einem XV . be¬
zeichnet sind . Noten zu kcssons Alanuol lie iVlineralo»
xi - pour le Vo ;' ,gcur en 8uille . Kürzlich hat er für
Lie De . lagshandlung der Typographischen Gesellschaft
zum Druck besorgt : Halleri Icones plantar . Hclvet .
Oelcript . .-Xlpium notis ellitoris (Vf' vrtsnbackü . ) § oli »
1795 . mit ?4 Kupferplatten .

Zeender ( E >n . ) lies in diesem Jahr 179; drucken :
viff . >Ie 8 cepticifmo . Diese akademische Preisschrifr hat
dem Verfasser bey allen Gelehrten eine große Achtung
erworben . Das neue Nantische System wird darinn
mit vielem Scharfsinn angewandt . Dieser junge Gelehrte
besitzt auch eine schöne Bibliothek von klaßischen Wer¬
ken , und in der orientalischen Literatur ist er be¬
sonders stark.

Sollten hier einige Namen und verdiente Männer ,
die als Schriftsteller bekannt sind , auS Versehen Über¬

gängen worden seyn , so muß es der Leser für nichts mehr
als für eine Schriftstcllersünde ansehen , da man
so leicht , wenn man bloß aus dem Gedächtniß schreibt ,
irren kann .
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